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Halle Freikag den 3 Februar 1922
Kummer 55 4 56 Jahrgang

GeſchäftsGebäude Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale SammelKummern 1140 und 1142 Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 draht Anſchrift

Bankhaus Reinhold Steckner halle a
Bezugskündigungen ſind

Saalezeſtung halleſgale Bank Rechnung
S Poſtſcheck Konto Leſpzig 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an
nur bis zum 20 eines Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Ausbreitung des Streiks
hervorſtechende Beteiligung der Lokomotivführer Empfindöliche Verkehrsſtörungen Die Regierung vertraut auf

das Einſetzen der Vothilfe Der Miniſter kündigt ein ſcharfes kurzfriſtiges Streikultimatum an
Ganz ſo glatt wie ſich die offiziellen Stellen das gedacht

haben hat ſich der Eiſenbahnverkehr ſeit dem Streikbeginn
doch nicht abgewickelt Die Regierung inſonderheit die ein
zelnen Verwaltungen haben zwar verſichert ihre Vorbe
reitungen ſeien derart daß ernſtere Störungen vermieden
würden Tatſächlich aber ſtört der Streik den Verkehr recht
empfindlich Eine ganze Anzahl Bahnſtrecken liegen ſtill
Einzelne Vahnhöfe ſind verödet und für den öffentlichen
Verkehr geſperrt weil keine Züge abgelaſſen werden können
Allerdings verſichern die Verwaltungen aufs Neue daß die
Beſeitigung der ärgſten Störungen nur eine Frage weniger
Stunden ſei Am heutigen Freitag werde man ſoweit ſein
daß ein Notverkehr auf allen weſentlichen Strecken mit den
Erſatzkräften und den Arbeitswilligen ſich durchführen läßt

Das Publikum nimmt nach wie vor ſcharfe Stellung
gegen den Eiſenbahnerſtreik Die Beamten wiederum ver
weiſen auf ihre Notlage zumal die Lokomotivführer be
tonen immer wieder ſie hätten es an Verſuchen und Be
mühungen monatelang nicht fehlen laſſen mit der Regie
rung zu einer vernünftigen Regelung ihrer Bezüge zu kom
men Aber das Publikum iſt in der Beziehung wenig zu
üherzeugen Es ſteht auf dem Standpunkt daß der Staats
beamte zum Staat und zur Allgemeinheit
eine andere Stellung einnimmt als der Ar
beiter eines Privatbetriebes daß der Beamte wenn er
dieſes höhere Maß von Pflichten für ſich nicht anerkennen
will dann auch nicht die Vorrechte ſeines Standes in An
ſpruch nehmen darf als da ſind Unkündbarkeit ſeiner Stel
lung Penſionsberechtigung für ſich und ſeine Hinter
hliebenenJmmer deutthcher zeichnet ſich dts Bild ab daß die Lo

komotivführer es ſind die in der vorderſten Reihe der Strei
kenden ſtehen Sie ſind am ſtärkſten an der Ausſtandsbe
wegung beteiligt und das verleiht der Sache doch eine be
ſonders ernſte Bedeutung ſchon inſofern als es ſich dabei um
techniſch vorgebildete Beamte handelt die in größeren
Maßen nicht leicht oder überhaupt nicht zu erfſetzen ſind

Die Regierung erklärt aufs Neue daß ſie nicht
nachzugeben gewillt iſt denn hier handelt es ſich um
eine Frage der Staatsautorität um ein
Problem das mit dem Geſchick unſeres Vater
Tandes mit den Grundlagen ſeiner Wirt
ſchaft unlösblich zuſammenhängt Aus ſolchen
Erwägungen heraus kündigt die Regierung für Freitag ver
ſchärſte Strafmaßnahmen an Sie ſtellt den ſtreikenden

Beamten ein ganz kurzfriſtiges Ultimatum und droht friſt
loſe Entlaſſung an Die Streikführer die den Ausſtand
weiter auszudehnen geeignet ſeien ſollen verhaftet alle
Streikunterſtützungen konfisziert werden

Sabotageakte ſind das iſt eigentlich bei den Beamten
eine Selbſtrerſtändlichkeit bisher nicht vorgekommen Die
Polizei hat nirgends Veranlaſſung gehabt vorzugehen Nur
in Eiſenach das ſich ja immer durch etwas Beſonderes aus
zeichnen muß haben Eiſenbahnarbeiter einen Zug zum
Halten und die Fahrgäſte zum Ausſteigen gezwungen

Die Meldungen die bis 12 Uhr Mitternacht uns vor
lagen laſſen hoffen daß am Freitag eine wenn auch geringe
Verbeſſerung der Verkehrslage eintreten wird

Aleber alle weſentlichen Mitteilungen ſchließen wir hier
eine Ueberſicht an

Das Lokomotivperſonal an der Spitze
Streikunterſtützungen der Juſtiz und Poſtbeamten

Berlin 2 Februar Telegramm Der Streik derEiſenbahnbeamten iſt zu einem Streit des Lokomotivperſo

nals geworden Die übrigen i enhalten ſich vom Streik zum größten Teil fern Dasbegleitungsperſonal iſt nur zum Teil auf den Bahnhofen

m erſchienen Das Betriebsperſonal iſt zum Dienſt voll
t angetreten Geſtreikt wird vor allem in RNord

land Jn Baden Württemberg und Bayern imu nd und 7 Wegen e n n
ange au en r auch in Norddeu ne le Ditelnönere an enicht gen zur Sirchubenns en i

kehrsminiſterium rechnet man mit Beſtimmtheit damit daß
es ſpäteſtens am Freitag gelingen wird einen Notverkehr einzurichten ſo daß die eben htigen 3 etriebe
wieder aufgenommen werden können Zu dieſem
Zweck iſt in allen Eiſenbahndirektionsbezirken wo geſtreikt
wird die Techniſche Nothilfe aufgerufen worden Der Vor
ſtand des Verbandes der Poſtbeamten hielt heute nach
mittag eine Sitzung ab in der darüber Beſchluß gefaßt wer
den ſollte ob ſich der Verband der Poſt und Telegraphen
beamten dem Streik des Lokomotivführerperſonals anſchlie
ßen ſolle oder nicht Ein endgiltiger Beſcht luß iſt bis jetzt
nicht getroffen Der Verband der Juſtizbeamten
unterſtützt den Streik der Eiſenbahnbeamten durch einen
täglichen Zuſchuß von 15 000 Mark der zur Auszahlung an
die Streikenden beſtimmt iſt Der Verlkand der Poſt und
Telegraphenbeamten hat der Reichsgewerkſchaft der Eiſen
bahnbeamten einen täglichen Streikgelderzuſchuß von 50 600
Mark zur Verfügung geſtellt

Die Streiklage in Preußen
Sabotageakte

Ueber die Streiklage bei den Direktionen im Bereich der
Zweigſtelle Preußen des Reichsverkehrsminiſteriums wird
amtlich gemeldet

Das Lokomotivperſonal iſt faſt überall ge
ſchloſſen in den Streik getreten Das Zugperſonal nur
um Teil während das e f a ſtvöllig zum Dienſt erſcheint ab o tagegakte

an Maſchinen wurden angerichtet in Frankfurt a v woan mehreren Lokomotiven die Roſte herausgeriſſen werden

Stillegung des Berliner Verkehrs
Berlin 2 Februar 1922

Der Eiſenba h hat in Berlin heute nacht vollſtändi
eingeſetzt Der adt und Ringverkehr iſt gänzlieingeſtellt J Vorortverkehr verkehren in den Morgen
r n nur ganz wenig Züge e der Wange
ernzüge konnten nur vereinzelt abgelaſſen werden

weitere Geſtaltung der Lage läßt ſich erſt Averehen wenn die
Abwehrmaßnahmen namentlich die Einſe n der Techniſchen
Nothilfe die am Vormittag erfolgte in Wirkſamkeit tritt

Die Zugänge zum Hauptbahnhof Dresden ſind ſeit
geſtern morgen geſchloſſen Nach 12 Uhr nachts traten be
reits Verkehrsſtörun ein

n den Münchener Werkſtätten traten dasoere und Lokomotirführerperſonal in den Ausſtand Es
teilt mit daß Arbeitswillige 37 geſtört werden ſollen Die
Streikenden wollen ſich zunä in der Nähe der Arbeitsn aufhalten und weitere S n abwarten Ans

ichtenfels und Würzburg ſind Nachrichten einge
laufen daß dort keine Güterzüge mehr angenommen werden

Wie das Görlitzer Betriebsamt mitteilt wirdauf den preußiſchen Linien nur noch ein notdürftiger Zug
verkehr aufrecht erhalten Auf den ſächſiſchen Linien ver
kehren die Züge von hier noch bis Zittau während die
Strecke Görlitz Dresden ſtillſteht

Die Eiſenbahndirektion Hamburg teilt mit daßh Züge mit Ausnahme der Lüb cker Eiſenbahn ver
hr

Jm e iſtder Zugrerkehr in mä irre Umfange aufrechterhalten wor
den Es wrrden einige nach Berlin durchgeführt Auchdie lebenswichtigen Dianepori konnten bis jetzt abge
fertige wearn

ie der Geſellige
ſind faſt alle von Berlin kommenden Züge dort liegen ge
blieben Der Verkehr durch den Korridor iſt unterbunden

Der Perſonen und Güterverkehr in Plauen iſt bis
r mittag normal geweſen Die Züge ſind mit kleiner

rſpätung dort gegen Alles Perſonal iſt zum Dienſt
erſchienen Auch R und hatten ſich bisher
dem Streik 72 r ſchloſſDie in der ewertſchaft deutſcher Eiſenbahnbe
amten beenſſcict Beamten in Breslau r ben am

Dre e Arbeit nieder Die Bahnhöfe wu durch
Schue Sikcitparole in Breslkau wurde nur von den

Lokomotivführern Folge geleiſtet Der Zugperkehr wurde

e e enitterna mverkehr n Lnabräg eingeſtellt worden
Wie die Eiſenbahndireltion Hannover

itteilt ene t nurmorivfi r zum Dienſt Die werden nurh es der Direktion m

in Schneidemühl mitteilt

Lokod

iſt die ſtrei e n W

kenden Führer zu erſetzen Fernzüge laufen nur ſpärlich
ein Jn Braunſchweig ruht der Zugverkehr faſt ganz

vor neuen ſcharfen Fwangsmaßnahmen

Berlin 2 Februar Telegramm Wie wir
hören wird im Laufe des Freitag nachmittags eine neue
Verfügung des Reichsverkehrsminifters erſcheinen in der
die Streikenden unter Androhung der friſtloſen Entlaſſung
zur Aufnahme des Dienſtes binnen 2 Stunden aufgefordertwerden Ueberdies wird geplant ſämtliche Führer der am

Streik beteiligten Verbände feſtzunehmen um der weiteren
Agitation den Boden zu entziehen

Eine ſtrafbare Krankmeldung
Einer der energiſchſten Befürworter des Streikes der

Lokomotivſührer Scharſſchwert der in Berlin jetzt eine lei
tende Perſönlichk it im Aktionsausſchuß iſt ſoll wegen
wiſſentlich falſcher Angaben zur Verantwortung gezogen
werden Scharſſchwert hatte vom Verkehrsminiſter die An
weiſung erhalten ſeine Stellung in der Reichsgewerfkſchaft
aufzugeben und ſich ſofort bei ſeiner Dienſtſtelle zu melden
Daraufhin teilte Scharfſchwert mit da er krank ſei undſeine Wohnung nicht rerlaſſen könne Ein Vertrauensarzt
der daraufhin wiederholt in der Wohnung war ſtellte feſt
daß ſich Scharfſchwert ſeit Tagen überhaupt nicht mehr in
ſeinem Heime aufgehalten hatte Aus dieſem Grunde wird

S warſſchwert ſich in einem Diſziplinarverfahren zu verant

m barenWo in die Stretelettung e
werlin 2 Februar Wie uns verſichert wird iſt der

Regierung immer noch nicht bekannt wo die h
ſich befindet und welches die geplanten Maßnahmen ſind die
die Weiterführung des Streikes begünſtigen ſollen Die be
ſchlagnahmten Streikgelder die durch die Vermittlung der
Banken in die Hände der Regierung gelangt ſind bedeuten
allerdings für die Fortführung des Streikes ein ſtarkes
Hemmnis doch iſt damit zu rechnen daß ſich noch ausreichende
Mittel in Händen der Streikenden befinden

verhaftung eines Funktionärs
Jn Lehrte in Hannover iſt ein Funktionär der Reichs

gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahnbeamter der zum Streik
aufforderte verhaftet worden Ein Lokomotivführer in Ham
burg der ſich weigerte den fahrplanmäßigen us n
Berlin zu übernehmen wurde ſeines Amtes entho Auchgegen andere Beamte ſind bereits Diſiplinarverfahren mit

dem Zwecke der Entlaſſung eingeleitet worden

Aus Kreiſen der Lokomotivführer
wird uns folgende rift zugeſandtDer Streik der i a tedndcamne das größte e
Ereignis der an Uegeworden Die geſamte t i der r
ſchen verurteilt den Streik Als unverantwortlich vonloſer Hetzerei inſzeniert wird er hingeſtellt und es wir z r
e e hingewieſen daß ein großer Teil der Beamtenſchaauch der in der Reichsgewerkſchaft h
r d Streik verwirft ihrem nationalen Verantwortungs

ge n liegen die in Wirklichkeit Die Reichsgewerk

die einzige politiſch Organiſationder ehe entſtanden im Sommer 1920 war wegen
ihres t neutralen Charakters und u m wegen der
Tatſachen daß ſie Beamtengruppen aller Beſoldungsklaſſen um
faßte obere mittlere und untere der Eiſendahnverwaltung inihrer Eigenſchaft als Arbeitgeber begreit Weiſe ein ſehr un

mes Ding Es lag auf der Hand daß einer ſolchen macht
vo weil politiſch unabhängigen niſation mit Gewalt
nicht kommen war mußte es verſucht werden nach
dem uralten tauſendfach bewährten Rezept Teile und herrſche

Das hat auch hier nicht verſagt oldungsreglung vom vergangenen Herbſt brachte den mten Gebaltoſete die
zwar keineswegs eine e Wezablung ihrer Leiſtungen

darſtellten die aber immerhin t Rot aus ihren Haushalten zu bannen Den mittleren die im Etat 1920 in
die dungsgrupen 6 baw 7 ei waren half man mit
tels des N Auf dieſee Monate in die Beſoldungsgru

man
d Gruppen zufrieden

r sefürchteten Re

dungsgruppeüberließ ſie weiter er

Der Ar
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g des Geſetzentwurſs verwies man auf den leichten Dienſtu wenig befahrenen rer auf die Fahr

Verekendung fa t vere ä en würde die Folge an na Be
e

ſem Ausnahmegeſetz alle riebsbeamten
rer verantwortlichen Tätigkeit beglückt werden ſollen Jns

beſondere hat man dieſe Wohltat auch den Lokomotiv
beamten zugedacht die bekanntlich den ſchwer
ſten die m Eiſenbahnbetrieb verrichtenwird wohl Manchem ein i gebe nun wird man

auch re wie der Streikbeſchluß der ewerkſchaft
mit 20 gegen 15 Stimmen zu Stande kam Die 15 Gegenſtimmen
rühren don den Beamten her die durch die Belodunget lung
bezw den ragsetat zufrieden geſtellt ſind Die übrigenaber v auf eine Seſerins ihrer bejammerns

rig z winden ſahen haben in verzweifelter Weiſe für
reik g mt Zu ihnen das Lokomotip und Zugperſonal r vermag wohl zu glauben
B die Lokomotipbeamten denen wir täglhich und ſtündlich

l Gig nleben und unermeßliche Werte anvertrauen
ieſe nner denen Pflichttreue über alles

deren Leiſtungen ſo oft und von ſo m Chef der preußiſchen
Staat nverwaltung als muſtergültig bingekten wurden
und denen es in allererſter Linie zu danken iſt daß heute die
s genau ſo pünktlich und ſicher fahren wie in der Vorriegszeit daß 3 deutſchen Männer jawohl echt deutſchen
Männer einen ſo folgeſchweren kuihis leichten Fergns faßten
daß ſie unverantwortlichen Hetzern folgten wie ein Teil der

Tagespreſſe berichtet Die Tatſache allein es ſich um
deutſche Lokomotivführer darunter viele im Dienſt ergraute Be
amte handelt ſollte dieſe Männer vor ſolchem Vorwurf be
wahren das möge die Oeffentlichkeit ſich geſagt ſein laſſen und
die Regierung möge es beherzigen nn iſt es auch ſetzt noch

lich den Schaden den unſer armes Volk durch die Kurz
ſichtigkeit der Regierung erleidet nicht ins Gigantiſche wachſenzu er Die Regierung allein hat es in der Hand

icht ſchmähen ſollte man dieſe deutſchen Männer ſondern
hochachten dafür daß ſie im Gegenſatz zu ſo manchen Kreiſen
unſeres Volkes die keine Not leiden ihre traurige Lage
auf ehrlichem männlichen Wege zu verbeſſern

u ch en
Der Gott der Eiſen wachſen ließ
Der wollie keine Knechte

Deutſches Reich

Waffenſuche in Sleiwitz
Die Eiſenbahnwerkſtätten in Gleiwitz wurden geſtern

von Beſatzungstruppen nach Waffen durchſucht und das in
Frage kommende Gelände abgeſperrt Ein Eiſenbah
ner der trotz Verbotes die Sperre durchſchreiten wollte
wurde erſchoſſen Die Durchſuchung verlief ergebnis
los

Keine Petitionen an den Ortsklaſſnausſchußk Von
ſtändiger Seite wird uns geſchrieben Jn den vertraulichen
Verhandlungen des Ortskla ſenausſchuſſes wurden die Pro
vinzen Oſtpreußen Pommern und die eigentliche Grenzmark
erledigt Zur leichung der entſtandenen Unſtimmigkeiten

Il eine zweite Leſung durch die 8 ſtändihen Mitglieder
Ausſchuſſes vorgenommen werden Ein erneuter Petitions

ſtürm an den Reichstag iſt zw

und es wegen Arbeitsüberlaſtung auch vielfach ablehnen müfſjen die in großer Zahl einkreffehden San zu e
fangen

Jm sſchuß des bayeriſchen Landtags erklärte

bei der ß desratung des Juſtizetats im Fina sLandtages ein Regierungsvertreter gegen ben irektor

Roemer von der Pfälziſchen Bank ſei das Strafver
fahren wegen Untreue und gegen zwei Mitdirek
toren das Verfahren wegen Betruges eingeleitet Fer
ner wurde von ſeiten der Regierung erklärt daß die bay
eriſche Regierung an der Todesſtrafe feſthalte Jn
der Straſſache wegen der Ermordung des Abgeordneten
Gareis ſei das Verfahren J immer im Gange ebenſo
2 des Ueberfalles auf den rdneten Auer Der
gz zverwaltung ſei nichts von ßfälſchungen bei der

ünchener Poſizei bekannt ebenſowenig von Waffenſchie
bungen Strafverfahren in dieſer Richtung ſeien cht an

g Ein unabhängiger Antrag auf ſofortige Auf
ng der Volksgerichte wurde abgelehnt

in SaarbrückenDie Stadtverordnetenverſammlung
nahm eine Entſchließung an in der ein vom Volke nach all
r gleichen u direkten Wahlrecht gewäh tes

rparlament gefordert wird Die Regieru m miſſion
hat zwar in ihrem letzten Bericht verſprochen dieſem lang
gehegten Wunſche aller e Parteien entgegenzukom
men doch ſind bisher irgendwelche An ätze zur Verwirklichung dieſer veth ing nicht zu ſpüren

Auſichen e e e e Seeerr ungen e wöer e x ine t d Crich gegen die Verfaſſung und die Einheit des Redaß vent hnationale olitiker die Richtigkeit der Tatſachen
zugegeben und ihre Veröffentlichung auf alle Weiſe zu hin
tertreiben verſ haben Beſonderes Jntereſſe verdient
die Mitteilung ls daß ihm ein Reichstagsabgeordneter

etFrühjahr agen wolle un er m rn Helfferiedentlich über das durch einen ttenensbruh in

die Hände des Schriftleiters Deutſchen Zeitung ge
ſogen Erzberger Material telephoniſch verhandelt

Die neue Erhöhung der Tabakſteuern Der Verbrauchs
ausſchuß des h äe verabſchiedete am Mittwoch das

Tabakſt ür feingeſchnittenen Rauchtabak beträgt
die Steuer beginnend beidem Kleinverkaufspre

3 Mark ſteigend bis 120 Mark geſtaffelt 30 bis 50 Prozent
des ſes Bei einem Kleinverkaufspreiſe über 240 Mk
für das Kilogramm ſteigt die Steuer für je 20 Mark um
10 Mark Zigaretten die in Betrieben die nach dem
1 Januar 1922 anſemeldet ſind iſt bis zum 1 Januar 1928
ein beſonderer von 50 Prozent bei der Zigarettenſteuer t San rde das Kraftfgeſetz weſentüche Uenderungen en

Die Entſc ä z beim Branntweinmonopolgranie e Hetagee wurde am in 77

feſge enn

des Re
die an die A llten gewähe
e v ließung anwurde

daß die Vorſchriften über die En ausSuligren
auf ſolche Betriebe auszudehnen z

n kleinerer Bahnhöfe r aber wohlweislich

ecdlos da die Mitglieder desAusſchuſſes nicht in der Lage ſind alle Eingänge e

Die Schadenerſatanſprüche der Vereinigten Staaten
gegen Deutſchland ſollen durch einen Ausſchuß geregelt
werden über den zwiſchen den beiden Staaten ein direkter
Vertrag geſchloſſen werden ſoll Das iſt der gegebene Aus

nach dem Amerika dem Verſailler Vertrag nicht beige
treten iſt er verſpricht auch beſſere Ergebniſſe als die un
vernünftigen Diktate die die Entente bisher an Deutſchland
gerichtet hat

AuslandsRunoſchau
Korell in der TſchechoSlowakei Der demokratiſche

Reichs rdnete Korell iſt eingeladen worden in der
TſchechoSlowakei Vorträge über das beſetzte Gebiet zu hal
ten und wird der Einladung Anfang Februar folgen Ko
rell iſt bekanntlich einer der eſten Kenner der Zuſtände im

ſetzten Gebiet und einer ſeiner warmherzigſten Für
ſprecher

Jrlelge der parlamentariſchen Lage hat das italieniſche
Kabinett beſchloſſen zurückzutreten

Ein Rundbefehlsſchreiben an alle Staatskaſſen Sowjet
rußlands beſagt Jm Februar wird der Kurs des Vor
kriegsrubels auf 150 000 Sowjetrube feſtgeſetzt

Nach einem Telegramm aus Moskau ergaben die Wah
len für die ruſſiſchen Sowjets folgendes Reſultat
496 Kommuniſten 46 Unabhängige und ein Menſchewick

Großbritannien wird gegenwärtig von einer ſchweren
Epidemie von Maul und Klauenſeuche heim
geſucht Die Epidemie greift auch in Schottland um ſich

Der amerikaniſche Senat beſchloß die Schulden der
Alliierten dahin zu konſolidieren daß e in Wertpa
piere umgewandelt werden die innerhalbeiner Friſt von 25 Jahren verfallen Amerika
boabſichtigt alſo nicht ſeine Schuldner die ihre Gläubiger
rechte gegen die beſiegten Staaten rückſichtslos geltend
machen aus ihren Verbindlichkeiten zu entlaſſen jedenfalls
ſolange nicht als ein Teil von ihnen ſtatt auch nur ſeine
Zinſen zu zahlen üerflüſſig hohe Heere unterhält

Kleiewucher
Wucheranzeige des Landbund Provinz Sachſen gegen

die Reichsgetreideſtelle

Jm Auftrage des Provinzial Landbundes erſtattete der
h des Landbundes Rechtsanwalt Pabſt in Halle

eim Landespolizeiamt in Berlin folgende Anzeige
Die weiteſten Kreiſe des Volkes insbeſondere der Land

wirtſchaft ſind aufs äußerſte erregt über die Preispolitik
der Reichsgetreideſtelle Jch bin beauftragt gegen die maß
gebenden Perſönlichkeiten in der Geſchäftsabteilung der
Reichsgetreideſtelle hiermit Strafanzeige wegen Wuchers
und Preistreiberei zu ſtellen

1 Die Reichsgetreideſtelle vertreibt Kleie aus der Zeit
der Zwangswirtſchaft Sie verlangt für dieſe Kleie für den
Doppelzentner 320 Mark Das Korn wurde ſeinerzeit der
Zentner mit 65 Mark bezahlt Die Reichsgetreideſtelle kaufte
die Kleie ab Mühle zu 37,50 Mark je 100 Kilo Denſelben
Doppelzentner den ſie mit 37,50 Mark bezahlt hat läßt
ſie ſich jetzt mit 320 Mark ab Station bezahlen Sie nimmt
alſo faſt 1000 Prozent für ſich in Anſpruch Es iſt zu be

achten daß die Fee g während der Zwangswirtſchaft
85 Prozent betrug 5 Prozent ſind auf Schwund zu rechnen
bleiben 10 Prozent Kleie Daß dieſe bei dieſen Verhältnis
zahlen völlig minderwertig völlig unbrauchbar iſt wird
jeder Sachverſtändige ohne weiteres bekunden Bei dieſem
Schund den die Reichsgetreideſtelle ſich mit
320 Mark je Kilo bezahlen läßt lehnt ſie
jede Garantie ab

2 Seit Aufhebung der Zwangswirtſchaft beträgt der Um
lagepr für das zu liefernde Korn 105 Mark je Zentner
Die Kleie wurde von der Reichsgetreideſtelle urſprünglich
mit 150 Mark jetzt ſeit 8 Tagen etwa mit 130 Mark an
geboten Es iſt zu beachten daß notoriſch der Umlagepreis
von 105 Mark die Unkoſten nicht deckt Von Anſchaffung
künſtlichen Düngers kann dabei keine Rede ſein Die Reichs
getreideſtelle verlangt alſo daß der Landwirt mit 105 Mark
ahliefert wobei er zuſetzt und verlangt dann von ihm
daß er das Abfallprodukt von ſeinem eigenen Getreide zu
Viehfutterzwecken weſentlich teurer zurückkauft

Es kann rechtlich keinem Zweifel unterltegen daß in dem
Verhalten der Reichsgetreideſtelle der Tatbeſtand des Wuchers
zu erblicken iſt Die Gegenleiſtung ſteht außer allem Miß
verhältnis zur Leiſtung Die Reichsgetreideſtelle nützt die
Zwangslage des Landwirts aus Ohne die nötige Kleie
iſt eine Hehung der Milch wirtſchaft und der

chweinem aſt Der Lanowlrt iſt auf die
Kleie der Reichsgetreideſtelle mit angewieſen

ZJch erlaubte mir ſchon im Eingang zu erwähnen daß
eine große Exregung namentlich durch landwirtſchaftliche
Kreiſe geht Mit Recht wird von Wucherpreiſen geredet
Rechtlich liegt ein kraſſer Fall des Wuchers vor Des weiteren
kommt für das Gebaren der Reichsgetreideſtelle die Ver
ordnung gegen Preistreiberei vom 8 Mai 1918 mit Nach
trägen in Betracht Es wird mit Rückſicht auf die außer
ordentliche Tragweite der Sache um ſchleunigſtes Ein
greifen gebeten Eine Verzögerung würde direkt eineGefahrduneg der land wirtſchaftlichen Erzeugung bedeuten Der

Landwirt iſt weder gewillt noch in der Lage ſolche Wucher
preiſe zu bezahlen Ohne Kleie aber iſt eine Hebung der
Milchwirtſchaſt und der Maſtviehzucht ausgeſchloſſen

Jch verweiſe auch noch auf Artikel 152 der Reichs
verfaſſung Mit Recht macht der Kommentar von An
ſchütz zur Reichsverfaſſung darauf aufmerkſam daß die beiden
Sätze des Abſatzes 2 des Artikels 152 Geſetze im Sinne
des Abſatzes 1 ſeien Sie enthalten Schranken die der Ver
tragsfreiheit auch bisher ſchon geſetzt waren Satz 2 gibt
eine bekannte Vorſchriſt des bürgerlichen Rechts BGB Para
graph 138 Abſ 1 unverändert wieder Satz 1 hat eine
üher die geltenden ſtraf und zivilrechtlichen Beſtimmungen
gegen den Wucher hinausreichende Bedeutung Er bindet
den Richter nicht an den durch jene Beſtimmungen feſt
gelegten Begriff des Wuchers geſtattet ihm vielmehr ge
handelten ſittlichen Anſchauungen folgend den Begriff des
Wuchers weiter zu faſſen und demgemäß Rechtsgeſchäfte für
verboten und BGB Paragraph 134 nichtig zu erklären
die von jenen Beſtimmungen nicht erfaßt werden

Namens des Landbundes der Provinz Sachſen erſtatte
ich alſo hiermit Strafanzeige en die Reichsgetreideſtelle

deren verantwortlichen Organe wegen Wuch ind
reistreiberei abaRechtsanwalt und Notar a des Landbundes Provinz

Die Kündigung des Steuerblocks
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Wie ſchon kurz mitgeteilt hat am Mittwoch mittag der
der Deutſchen Volkspartei Dr BeckerHeſſen in aller

form und ganz offiziell der derr Reichstagsfrak
tion die Mitteilung überbracht daß die Beſetzung des Aus
wärtigen Amtes durch Dr Rathenau als ein beabſich
tigter Vorſtoß des Reichskanzlers gegen die
von der volksporteilichen Fraktion aufgeſtellten Voraus

e für die Zuſtimmung zum Steu rkompromiß ange
ſehen werden und daß ſich infolgedeſſen bei der bevorſtehen
den s Verabſchicdung des Steuerkompromiſſes
die Deutſche Volkspartei wiederum volle Handlungsfreiheit
vorbehalte Form und Jnhalt dieſer Mitteilung des volks
parteilichen Führers ließen keinen Zweifel an der Aufkün
digung des Steuerkompromiſſes durch ſeine Fraktion

Der Schritt wurde nicht mit Bedenken gegen die Per
ſönlichkeit des neuen Außenminiſters Dr Rathenau begrün
det vielmehr eeinzig und allein mit der RNichtachtung die
der Reichskanzler der volksparteilichen Fraktion dadurch be
zeugt habe daß er entgegen wiederholt abgegebenen Erklä
rungen des Abg Dr B cker Heſſen die Aenderungen im Ka
binett nicht im organiſchen Zuſammenhang mit den von
der Fraktion geforderten ſachlichen und perſönlichen Ga
rantien für eine Geſundung der Reichsfinanzen vorgenommen habe Eine ſolche Nichtberückſichtigung der Wünſche
einer großen Fraktion durch den leitenden Staatsmann
widerſpr che allen parlamentariſchen Gepflogenheiten und
könne nicht ohne Folgen bleiben Da der Reichskanzler noch
ganz kurz vor der Ernennung Dr Rathenaus auf ſolche Fol
gen aufmerkſam gemacht worden ſei empfinde die volks
varteiliche Fraktion die ihr widerfahrende Kränkung dop
pelt bitter Sie könne in der vorzeitigen Beſetzuig eines
einzelnen Miniſterpoſtens nur einen beabſichtigten Vorſtoß
des Reichskanzlers gegen die Großblockbildung der Mitte
erkennen und ſei daher genötigt ſich in aller Form vom
Steuerkompromiß wieder zurückzuziehen Auf die Frageob das auch bereits eine Zuruchtehung aller volkspartei
lichen Zugeſtändniſſe bei den einzelnen Steuergeſetzen be
deute wurde erwidert daß bei der Verabſchiedung dicſer
Geſetze hauptſächlich das vereinbarte Mantelgeſetz und die Jwangsanleihe ent ſcheidend ſein
würden und daß mindeſtens bei dieſen beiden Fragen die
Volkspartei ſich nicht mehr an frühere Abmachungen gebun
den erachtet

Der Schritt der Deutſchen Volkspartei iſt ſo eigenartig
daß er weit über die Kreiſe der eigenen Partei hinaus das
größte Aufſehen hervorrufen dürfte Selbſt wenn man zu
gibt daß der Reichskanzler nicht gut beraten
war wenn er durch ſein äußerliches Vorgehen den mühſam
gewonnenen und offenbar noch nicht von allem Mißtrauen
freien Vundesg noſſen trotz mehrfacher Warnungen vor den
Kopf ſtieß ſo bleibt doch auf der anderen Seite ebenſo ver
wunderlich daß eine große Partei die ihre vaterländiſche
Geſinnung beſonders herrorzuheben pflegt in der gegen
wärtigen hochkritiſchen Zeit um rein taktiſcher Fra
gen willen ihre notwendige Mitarbeit ander Geſundung der Reichsfinanzen und am
Wiederaufbau des Vaterlandes verweigert Daß die volksparteiliche Reichstagsfraktion ihre
einmal als richtig erkannte ſachliche Politik nach wenigen
Tagen ledig ich aus gekränktem Gefühl heraus wieder des

avvouieren ſollte werden ſelbſt ihre Anhänger im Lande nicht
verſtehen Dabei hat der Reichskanzler für ſein allerdings

wenig geſchicktes Vorgehen noch den guten ſach
lichen Grund ins Feld zu führen daß die Vorbereitung der
Teilnahme Deutſchlands an der Konferenz in Genug die als
baldige Ernennung eines verantwortlichen deutſchen Außen
miniſters dringend heiſche Daß dieſer Außenwiniſter unter
den gegebenen Verhältniſſen k in anderer als Dr Rathenau
ſein konnte darüber war ſelbſt in der Fraktion der Deutſchen
Volkspartei in den letzten Tagen kein Zweifel mehr

Man kann nach alledem nur annehmen daß der Be
ſchluß der volkspartrilichen Fraktion in der erſten Verär
gerung gefaßt worden iſt und unter dem Dru der auswär
tigen Lage eine baldige Korrektur erfährt Wenn es je
eine Zeit gab in der Verſtimmungen hinterſach
lichen Notwendigkeiten zurücktreten mußten dann
iſt es wahrhaftig die gegenwärtige Die Reichsregierung
hat ſoeben ihre Vorſchläge für die deutſchen Reparat ons
za lungen überreicht Zur Durchführung dicſer Vorſchläge
iſt die Mitarbeit der Deutſchen Volkspartei unerläßlich
Wird dieſe Mitarbeit jebt verweigert ſo ſchweben die deut
ſchen Vorſchläge in der Luft und die Regierung kann ſich in
Genug nicht ſehen laſſen Will die Deutſche Volkspartei
dieſe Verantwortung auf ſich nehmen

KRadeks weſteuropäiſche Keiſe und Politik
Während man ſich immer noch den Kopf zerbricht ob

Lenin oder Trotzky oder beide nach Eenua gehen iſt ein drit
ter Ruſſe ſchon unterwegs um die Rußlandpropaanda auf
andere vielleicht praktiſchere und fruchtbarere Weiſe z trei
ben der von unſerer Linkspreſſe ſo vergötterte und bei uns
lange hinter Schloß und Riegel gehaltene Karl Radek

Wenn wir einem amerikaniſchen Blatte Glauben ſchey
t dürfen iſt die Um bildung in Rußland nicht
bloß in ökonomiſcher Hinſicht ſondern auch
in politiſcher fertig Radek will Anſchluß an Frankreich Frankreich ſei augenblicklich ganz iſoliert ſeine Bun

desgenoſſen ſeien bedeutungslos nicht einmal zuverlä ſig
Selbſtverſtändlich müſſe Rußland in wirtſchaftlicher Bez e
hung an Deutſchland herantreten aber weiter gehe dieſe
Liebe nicht Das Gleichgewicht Europas erfordere geradezu
eine ruſſiſch franzöſiſche Verſtändigung Was dann noch wei
ter von dieſer mit dem Amerikaner erzählt
wird daß Rußland den Verſailler Frieden anerkennen wolle
und daß damit Deutſchland an Rußland Reparationen zah en
müſſe die Rußland dann wieder an Frankreich abtragen
wolle gehört wohl ins ger ich da es jedenfalls bis ſetzt
nicht die Anſicht der chen Regierung war Es mag alſo
bl Lockmittel Radeks ſein um Frankreich günſtig für
Rußland in Genua zu ſtimmen außerdem iſt Radek immer
reichlich geſchwätzig gewe en

Jedenfalls iſt das Ganze ein deutlicher
nns überall und immer nur an wirtſchaftliche Be
ziehungen zu denken

Frankreich kommt nach Genuga
Die franzöſiſche terung hat dem italieni roffiziell uite tut ſie nehme bie ine zur Kon
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